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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Oktober.

Aus Braunſchweig.
Jn der Verhandlung des Landtages am 23. Oktober

über die bekannten Anträge der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
nahm nach einer kurzen Begründung der Anträge durch den
Abgeordneten Oberbürgermeiſter Retemeyer Staats
miniſter Dr. v. Otto das Wort, um in längerer Rede
auf die Reſolutionen, den Bericht dazu und die Einzel-
verhältniſſe einzugehen. Der Miniſter wandte ſich zunächſt
gegen einige Stellen im Bericht, die den Reichskanzler
Fürſten v. Bülow betreffen und betonte dabei beſonders,
daß das Schreiben des Reichskanzlers erſt durch das
Schreiben des preußiſchen Miniſters des Auswärtigen ins
rechte Licht geſetzt werde. Weiter erklärte ſich der Staats
miniſter mit den Anträgen der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
einverſtanden und erſuchte nur, den Satz zu ſtreichen, daß
auch Abſchriften des Berichts der Kommiſſion an den Herzog
von Cumberland und die preußiſche Regierung geſandt
werden ſollten. Es entſpräche dies nicht der diplomatiſchen
Gepflogenheit, und zudem dürften dieſe Stellen bereits
Kenntnis von dem Berichte haben. Ferner machte der
Miniſter noch Bedenken geltend gegen die Forderung, die
Dauer der dem Herzog von Cumberland zu gewährenden
Friſt auf drei Monate zu bemeſſen. Er befürwortete eine
kürzere Friſt beziehungsweiſe eine baldige Wahl eines
Regenten, um der Agitation im Herzogtum den Boden zu
entziehen. Schließlich erklärte ſich der Miniſter aber doch
mit dem dritten Kommiſſionsantrage einverſtanden. Der
Miniſter betonte dann nochmals ausdrücklich und wiederholt,
daß das Miniſterium auf dem Standpunkt ſtehe, daß ein
unbedingter Verzicht des Hauſes Braun-
ſchweig auf Hannover notwendigeſei, bevor an
eine Thronfolge in Braunſchweig gedacht werden könnte,
und führte an der Hand der Akten aus, daß auch ſeit 30 und
mehr Jahren der Landtag und die Regierung in Braun-
ſchweig ſtets auf dieſem Standpunkte geſtanden hätten.
Dann nahm der Referent der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
das Wort und ſtellte dem Erſuchen des Miniſters ent-
ſprechend anheim, den Paſſus betreffend Abſendung der Ab-
ſchriften zu ſtreichen.

Dann wurden die Anträge ohne weitere Debatte unter
lebhaftem Beifall der Verſammlung, wie gemeldet, ein-
ſtimmig angenommen.

Die Anſprüche des Grafen v. Welsburg abgewieſen.
Das Reichsgericht hat in der Klage des Grafen
Alexander v. Welsburg gegen den Großherzog von
Oldenburg, das großherzogliche Haus und die Verwaltung
des großherzoglich oldenburgiſchen Familienvermögens auf
Anerkennung als gleichberechtigtes Mitglied des olden-
burgiſchen Hauſes und dementſprechende Apanagierung die
gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Oldenburg ein-
gelegte Reviſion verworfen. Die Anſprüche des Grafen ſind
alſo in allen Jnſtanzen abgewieſen worden.

Aus Baden. Die Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht
Dienstag abend die Verſetzung des Präſidenten des
Finanzminiſteriums, Becker, in den Ruheſtand
und die Ernennung des Direktors des Waſſer- und Straßen
baues, Honſell, zum Präſidenten des Finanzminiſteriums.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag im
Neuen Palais die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts,
des Chefs des Admiralſtabes der Marine und des Chefs
des Marinekabinetts.

Zum Beſuche des Kaiſerpaares in München. Entſprechend
der Bedeutung, welche die am 13. November ſtattfindende Grund-
ſteinlegung zum Deutſchen Muſeum nicht nur für München,
ſondern für das ganze Reich hat, wird auch die Beteiligung der
hervorragendſten Gelehrten und der höchſten Beamten des Reiches
ſein. Wie wir erfahren, werden ſich ca. 500 Gäſte zu den Feſt
tagen in München verſammeln. Es haben außer dem Kaiſer
paar ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt u. a. der Staatsſekretär
Graf von PoſadowskyWehner, der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Admiral von Tirpitz, der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes Kraetke, der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr.
v. Stengel, die preußiſchen Staatsminiſter Dr. v. Studt, Delbrück
und Breitenbach, die ſächſiſchen Staatsminiſter Dr. v. Seydewitz
und Dr. Rüger, die württembergiſchen Staatsminiſter Dr. von
Piſchek, Dr. v. Weizſäcker und v. Fleiſchhauer, die badiſchen Staats
miniſter Frhr. v. Duſch und Dr. Schenkel, der heſſiſche Staats
miniſter Dr. Karl Rothe, der Miniſterialdirektor Dr. Althoff und
der Wirkl. Geheime: Oberregierungsrat Dr. Naumann vom
preußiſchen Kultusminiſterium,
Patentamtes, Wirkliche Geheime Oberregierungsrat Hauß.

Hohenlohes Jndiskretionen. Das „Stuttgarter Neue
Tagbl.“ ſtellt gegenſber der Meldung, daß die Schreibereien
des Fürſten Chlodwig Hohenlohe von der nächſten Auflage
an in gekürzter und verwäſſerter Form erſcheinen ſollen, feſt,
daß die in den letzten Tagen vollendeten und zurzeit unter
der Preſſe befindlichen Exemplare des umfangreichen Neu-
per mit keinem Buchſtaben von der erſten Ausgabe ab

ichen.
Beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet:

Der Reichskanzler empfing am 28. er. den venezolaniſchen Ge
ſchäftsträger Gil Fortoul und hatte mit dem Miniſter des
Jnmnern, v. Bethmann-Hollweg, und dem Miniſter für

l und Gewerbe, Delbrück, längere Beſprechungen,

der Präſident des Kaiſerlichen

enete. Mittwoch, 24. Oktober 1906.

Graf Lanza. Aus Rom wird uns gemeldet: Es be-
ſtätigt ſich, daß im nächſten Miniſterrate die Demiſſion
des Berliner Botſchafters Grafen Lan za an
genommen wird. Man hat mit der Genehmigung im Hin-
blick auf die großen Sympathien, deren ſich der Scheidende
in Berlin erfreut, ſo lange gezögert. Als Nachfolger
kommt der frühere Botſchafter in London, Panſa, in
Betracht.

Das Antwortſchreiben des Bergbaulichen Vereins auf
die Forderungen der Siebener- Kommiſſion lautet:

Eſſen, den 22. Oktober.
Herrn W. Hammacher in Oberhauſen.

Die geehrte Zuſchrift vom 10. Oktober, durch die fünf Arbeiter
verbände die Forderungen der in den Kohlengruben und allen
Nebenanlagen beſchäftigten Arbeiter uns zugeſtellt haben, iſt in
der heutigen Vorſtandsſitzung zur Vorlage gekommen. Der Berg-
bauliche Verein erklärt wiederholt, dieſe Verbände nicht als Ver
treter der Belegſchaften anerkennen zu können und iſt auch ſelbſt
nicht zuſtändig, über die Lohnfeſtſetzungen Erklärungen abzugeben.
Er muß es deshalb den einzelnen Zechenverwaltungen überlaſſen,
in den geſetzlich gewählten Arbeiterausſchüſſen zu der erhobenen
Forderungen Stellung zu nehmen.

Der Verein für bergbauliche
gez.: Kleine. Bingel,

Reichstagserſatzwahl. Bei der Reichstagserſatzwahl
für den 18. hannoverſchen Wahlkreis Stade-Blumenthal am
23. Oktober wurden bis 9 Uhr abends gezählt: für Klaeve-
mann (Bund der Landwirte) 1100, Meding (Welfe) 417,
Reeſe (natlib.) 2700, Otto (frſ. Vp.) 1646 und Ebert (Soz.)
2200 Stimmen. Das Reſultat aus 130 kleinen Landorten
ſteht noch aus.

Die Nationalliberalen und die Jungliberalen. Die

Jntereſſen.
Funke.

badiſchen Jungliberalen haben ſoeben in Karlsruhe zu den
Ergebniſſen des Goslarer Parteitages Stellung genommen.
Kammerſtenograph Frey behandelte vom Standpunkte der
oppoſitionellen Minderheit aus die Frage: „Was tun wir
Jungliberalen nach dem Goslarer Parteitage?“ Redner
begann mit dem Hinweiſe, daß zu den 14000 organiſierten
Jungliberalen des Reichsverbandes das kleine Baden allein
über 5000 ſtellt. Die Jungen wollen der oppoſitio-
nellelinke Flügel der Geſamtpartei bleiben, möglichſt
dieſe ganz auf ihren liberalen Standpunkt
hinüberziehen, nicht nach Preußen blicken, wo nichts
Vorbildliches mehr ſei; auch in Württemberg ſei nicht alles
nach Wunſch. Jn der Diskuſſion wurde der Unterſchied
zwiſchen Süd und Nord behandelt. Jn Süddeutſchland
arbeite, dank der Wahlreform, die Sozialdemokratie an der
Geſetzgebung poſitiv mit, in Norddeutſchland ſei ſie durch die
Geſetzgebung davon ausgeſchloſſen.

Das trifft nicht einmal überall zu, mag aber durch die
mangelnde Sachkenntnis der betreffenden Jungliberalen
entſchuldigt werden. Und was Preußen angeht, ſo wird
deſſen nationalliberale Landtagsfraktion mit Recht für ſich
in Anſpruch nehmen, ſich ihr Tun und Laſſen nicht von dem
ſüd deutſchen Nachwuchs vorſchreiben zu laſſen. Die
Art, wie die Sozialdemokratie z. B. im Reichstage, trotzdem
ſie dort die zweitſtärkſte Partei iſt, an der Geſetzgebung
„poſitiv mitarbeitet“, ladet doch wirklich nicht zu weiteren
Experimenten ein; dazu iſt die Sozialpolitik eine zu ernſt-
hafte und verantwortungsvolle Sache.

Erhebungen über die Heimarbeit. Die vom Reichs-
amt des Jnnern veranlaßten ſtatiſtiſchen Erhebungen
über die Heimarbeit im Deutſchen Reiche haben
dem Vernehmen der „Augsb. Abendztg.“ nach, ſchon jetzt ein
ſehr umfaſſendes Material geliefert. Deſſen Sichtung wird
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen, ſo daß die Einbrin-
gung eines den Schutz der Heimarbeiter betreffenden Geſetz
entwurfes nicht ſo bald zu erwarten ſein wird. Soweit
ſich bereits ein Ueberblick über die Angelegenheit ermöglichen
läßt, zeigt er eine außerordentlich bedeutende Ver-
ſchiedenheit der Verhältniſſe und Bedürfniſſe
auf dem Gebiete der Heimarbeit. Dieſe Verſchiedenartigkeit
erſtreckt ſich nicht allein auf die Bundesſtaaten, ſondern auch
innerhalb derſelben auf die einzelnen Jnduſtrie- und Ge
werbezweige. Es wird ſich daher ſchwerlich eine einheitliche,
das ganze Reich und alle Jnduſtrien und Gewerbe gleich-
mäßig umfaſſende Regelung ermöglichen laſſen. Jedenfalls
zeigt es ſich ſchon jetzt, daß die Sache einer ſorgfältigen
Prüfung und Behandlung bedarf, und daß ein ſo ſchnelles
geſetzgeberiſches Vorgehen, wie es vielfach unter dem Ein
druck der Berliner Heimarbeitsausſtellung gefordert und er
wartet worden iſt, ſich kaum ermöglichen laſſen wird.

Seuchen überall.
Alle unſere Zeitungen vom linken Flügel bis in das

Zentrum hinein, welche fortgeſetzt nach noch weiterer Oeff-
nung unſerer Grenzen (ganz geſchloſſen ſind dieſelben be-
kanntlich durchaus nicht) rufen, ſtellen es meiſtenteils ſo
dar, als ob die Verſeuchung der ausländiſchen Viehbeſtände
und die damit bei der Einfuhr drohende Seuchengefahr
eigentlich nur in der Phantaſie der deutſchen Agrarier und des
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters beſtänden. Man
braucht aber nur einen Blick in ausländiſche Zeitungen
zu tun, um faſt täglich neue Nachrichten über im Auslande
graſſierende Viehſeuchen zu finden.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

So ſchrieb z. B. die „Baſeler Ztg.“ vom 11. d. Mis.:
„Während die letzten amtlichen Berichte aus Jtalien
ſtarke Zunahme der Maul- und Klauenſeuche
melden, wird auch konſtante Zunahme der Seuche in
Frankreich feſtgeſtellt, wo ſchon nach den letzten Berichten
853 Ställe in 116 zu 22 verſchiedenen Departements gehörigen Ge
meinden verſeucht waren.

Jn Ungarn herrſcht nach dem „Peſter Lloyd“, beſonders
in der näheren Umgebung der ungariſchen Hauptſtadt eine ſehr
bösartige Geflügelſeuche. Vielen Züchtern iſt bereits
ihr ganzer Beſtand an Hühnern, Gänſen und Enten an dieſer „ge
heimnisvollen“ (ſoll wohl heißen bisher unbekannten)
Seuche verendet. Die Preiſe für Geflügel und Eier
ſinddeshalbinPeſtbedeutendgeſtiegen,; ſo haben
z. B. Eier den noch nie dageweſenen Preis von 9 Heller pro Stück
erreicht.

Ferner berichtet dasſelbe ungariſche Blatt in einer „Enquete
über die Ernte und ihre Wirkungen“ folgendes:

„Unter normalen Verhältniſſen wären für das nächſte Jahr
infolge der großen Maisernte billigere Fettwarenpreiſe zu ge-
wärtigen, die Schweinepe ſt aber, welche noch immer nicht auf
gehört hat, hält den Landwirt von der größer angelegten Maſtung
von Borſtenvieh zurück, ſo daß der Vorrat anfertigen
Schweinen nur gering iſt und der Warenmangelim
nächſten Jahre auch kaum aufhören dürfte.“

Dieſe Nachrichten ausländiſcher Blätter zeigen, daß wir
alle Urſachen haben, unſere Grenzen nicht noch weiter für
die Einfuhr ausländiſchen Viehs zu öffnen, wenn wir unſern
reichen deutſchen Viehſtand nicht wieder der Verſeuchung
preisgeben wollen.

Bebels Spekulation auf die Kriegskaſſe der Gewerfſchaften.
Aus den Geheimniſſen der Sozialdemokratie wird der

„Poſt“ von einem Kenner geſchrieben:
„Es waren lediglich Zweckmäßigkeitsgründe, die die

Führer der Sozialdemokratie in Mannheim veranlaßten,
in Sachen General bezw. Maſſenſtreik mit den Gewerk-
ſchaftsführern zu paktieren und ſich ihren Wünſchen zur-
zeit unterzuordnen. Die politiſche Partei hat keine Mittel
zur Durchführung ſolcher Maſſenangriffe auf die beſtehende
Wirtſchaftsordnung, ſie bedarf dazu der Kriegskaſſe der Ge-
werkſchaften, beſitzt aber auf dieſe noch nicht den erforder-
lichen Einfluß. Die Taktik des ſozialdemokratiſchen General-
ſtabes geht demzufolge nunmehr dahin, immer mehr Ein-
fluß auf die Gewerkſchaften zu gewinnen, um ſie im ge-
gebenen Augenblicke majoriſieren und ſich ihrer Kriegskaſſe
für politiſche Zwecke bemächtigen zu können. Dieſes Ziel
hat das Geheimzirkular im Auge, das die ſozial-
demokratiſche Parteileitung unmittelbar nach der Mann
heimer Tagung erließ, das eine größere Werbearbeit zur
Pflicht macht und die Forderung aufſtellt, daß jeder „Ge-
noſſe“ auch gewerkſchaftlich organiſiert und
Abonnent des ſozialdemokratiſchen Zentralorgans ſein muß.
Die Gewerkſchaftsführer mochten wohl glauben, daß dieſes
Zirkular mit der Parole: Hinein in die Gewerk-
ſchaften! im Jntereſſe der letzteren ergangen ſei, in
Wahrheit verfolgt die politiſche Parteileitung damit r
eigennützige Zwecke, ſie treibt ihre zie
bewußten Anhängerin die Gewerkſchaften,
um über deren Geldmittel für politiſche
Zwecke verfügen und des Erfolges ſicher ſein zu
können, wenn es den Herren Bebel und Singer eines ſchönen
Tages gefällt, den Maſſen oder Generalſtreik zur Abſtim-
mung zu ſtellen.

Das Hauptmittel zur Erreichung dieſer Ziele ſind die
„Zahlabende'“, die ſeit einiger Zeit an Stelle der Dis-
kutier- und ſonſtigen Klubs in Berlin getreten ſind und die
von den Parteioberen zurzeit in den Vordergrund geſtellt
werden. Auch für die anderen Hochburgen der Sogzialdemo-
kratie in Deutſchland ſind ſolche Zahlabende geplant. Zu
den Berliner Zahlabenden, die gleichzeitig in etwa
300 Lokalen Berlins abgehalten werden,
muß jeder „Genoſſe“ ſeine Abrechnungsbücher und ſeine
Abonnementsquittung mitbringen und damit den Beweis
liefern, daß er beiden Organiſationen angehört und
Abonnent des „Vorwärts“ iſt. Welch großes Propaganda-
mittel in dieſen Zahlabenden liegt, iſt klar. Die Partei-
leitung erweitert den Beſitzſtand ihrer Preſſe, ſie zieht ſich
einen Stamm zuverläſſiger Leute heran, jeder Zahlabend iſt
eine Art Heerſchau zur Erprobung der jeweiligen Macht-
mittel und zur Berechnung des Zeitpunktes, an dem man
mit größeren Anſchlägen auf die Staats und Wirtſchafts-
ordnung vorgehen kann. Was zurzeit mit dieſen Zahl-
abenden in erſter Linie vorbereitet werden ſoll, das ſind
die Demonſtrationsſtreiks, Maſſenverſammlungen
während der Arbeitszeit nach Hamburger Muſter. Nachdem
die letzten Zahlabende im allgemeinen nur ſchwach beſucht
waren, fand am Dienstag, 23. d. M., ein Ertra-
zahlabend ſtatt, für den in den Kreiſen der
„Genoſſen“ eine ganz ungewöhnliche Agitation
entfaltet wird. Man wird gut tun, die Entwickelung dieſer
Dinge mit größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen,
denn die Zeit iſt nicht fern, wo die ſozialdemokratiſche Partei
leitung auf dem dargelegten Wege die Gewerkſchaften mit
zuverläſſigen Leuten hinreichend beſetzt hat und die gewerk-
ſchaftliche Kriegskaſſe zur Durchführung des Maſſen bezw.
Generalſtreiks aufbieten kann.“



Neue Verwickelungen in Marokko
ſcheinen bevorzuſtehen. Das etwa 40 Kilometer von Tanger
entfernte Küſtenſtädtchen Arzila iſt am Sonntag von
einem benachbarten Stamme überrumpelt worden. Da die
rechtmäßige Regierung aus Schwäche nicht einzuſchreiten
wagte, wandten ſich die Einwohner an den Rebellenchef
Raiſuli, von dem ſie Schutz und Hilfe erwarteten. Mit
dieſem Putſch ſtehen die Ereigniſſe im Oſten Marokkos wohl
nur im zeitlichen Zuſammenhange. Die Lage an der
algeriſch-marokkaniſchen Grenze wird neuer
dings als recht bedrohlich geſchildert. Dazu ſchreibt
man der „Poſt“ aus Paris:

Die Zuſtände an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze
und die Vorbereitungen, die von den franzöſiſchen Militär
behörden dort getroffen werden, bilden zurzeit den Gegen
ſtand ſehr eingehender und heftiger Erörterungen in den
Zeitungen. Alle ſtimmen zunächſt darin überein, daß in
folge der drohenden Haltung der Stämme des Tafilalet, die
von Fanatikern aufgereizt ſeien und von Fez aus nicht zu
rückgehalten, ja vielleicht ſelbſt zu einem Handſtreiche gegen
die franzöſiſchen Poſten in der Sahara aufgemuntert
würden, Verteidigungsmaßregeln in größtem Umfange er
forderlich geworden ſind. Die Nachrichten über dieſe muſel-
männiſche Bewegung lauten immer beunruhigender. Sind
alſo ſo ziemlich alle Organe darüber einig, daß die mili-
täriſchen Vorbereitungen in den Poſten Colombechar,
Taghit, Unif, Beni-Abes und Jgli, deren Beſatzungen ver
doppelt wurden, gerechtfertigt ſind, ſo wird es in den radi
kalen und ſozialiſtiſchen Zeitungen doch für geboten er
achtet, energiſch gegen jedes Abenteuer zu proteſtiern. So
ſchreibt die „Lanterne“: „Wenn die kriegeriſchen Stämme
des Sultans von Marokko auf unſer Gebiet dringen, ſo
werden ſie mit Kanonenſchüſſen empfangen werden. Dar
über kann es keine Meinungsverſchiedenheiten geben; wir
müſſen unſere algeriſchen Beſitzungen gegen jeden Angriff
verteidigen. Aber es muß wohl dabei hervorgehoben werden.
daß Frankreich in den Einbrüchen marokkaniſcher Stämme
keinen Vorwand ſuchen darf, um auf marokkaniſches Gebiet
zu dringen und es zu beſetzen; auf keinen Fall dürfen die
von der Konferenz von Algeciras geregelten Streitfragen
wieder aufs Tapet gebracht werden.“ Der „Eclair“ läßt
ſich folgendermaßen vernehmen: „Wenn wir gegen Marokko
vorgehen, müſſen zwei gleich ernſte Vorausſetzungen ins
Auge gefaßt werden. Entweder wird Deutſchland ſich
ſehr ſchnell einmiſchen, und dann müſſen wir fragen, wie
es Clémenceau vor Algeciras tat: „Sind wir bereit?“ Oder
Deutſchland wird ſich um ſo länger geduldig zeigen, als es
ſehr glücklich darüber ſein wird, uns in zahlloſe und un
vorhergeſehene Schwierigkeiten bei der Beſetzung eines
großen Reiches verwickelt zu ſehen, und dann bleibt die
Frage zu ſtellen, ob die unausbleibliche Schwäche, die dieſe
Expedition nach ſich ziehen müßte, indem ſie unſere Kräfte
ſpaltet, nicht die unverzeihlichſte Unvorſichtigkeit wäre.
Jedenfalls muß man die unmittelbare Kraftanſtrengung,
die England verlangt und die Clémenceau ankündigen läßt,
in das richtige Verhältnis zu der Verteidigung unſerer
wahren Jntereſſen bringen; ſonſt könnte die öffentliche
Meinung ſich eines ſchönen Tages vor einer gefährlichen
Ueberraſchung befinden.“

Jm Anſchluß hieran ſeien noch folgende Telegramme
verzeichnet:

Tanger, 23. Okt. Die Leute vom Beniarosſtamme ver
bieten das Betreten und Verlaſſen der Stadt Arzila. Mehrere
Juden, unter dieſen der Rabbiner und ein ſpaniſcher Schutz
befohlener, wurden mißhandelt; auch wurden mehrere Kaufläden

geplündert. Die ſpaniſche Geſandtſchaft erhob
energiſche Vorſtellungen.

Tanger, 23. Okt. Zwei Sendboten der Bevölkerung von
Arzila, die mit Lebensgefahr über die Stadtumwallung ent
kamen, langten geſtern hier an. Sie ſchildern die Lage der Ein
wohner als ſehr ernſt. Sie iſt völlig ein geſchloſſen und
den Plünderern preisgegeben, die aus Kaufläden und
Privathäuſern Waren, Schmuckſachen und Frauen davonſchleppen,
Verſchiedene Einwohner wurden mißhandelt. Der Gouver-
neur machte einen vergeblichen Fluchtverſuch.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf von Beck.
Nach Meldungen von Wiener Blättern iſt der demnächſt zurück

tretende Chef des Generalſtabes, Graf v. Beck, zum Gardekapitän der
kaiſerlichen ArcierenLeibgarde ernannt worden. Die Frage betr. den
Nachfolger des Grafen v. Beck als Generalſtabschef ſei noch nicht ent
ſchieden.

Zur Miniſterkriſe.
Das „Wiener Fremdenblatt“ meldet Der Botſchafter in Petersburg

Freiherr v. Aehrenthal iſt vom Kaiſer in längerer Audienz em
pfangen worden und hat ſich hierauf in die Kabinettskanzlei begeben.
Auch der Botſchafter in Berlin v. Szögyeny-Marich wird vom
Kaiſer empfangen werden.

Frankreich.

Zur Kabinettskriſe.
Clemenceau beſuchte Dienstag vormittag in Begleitung ſeines

Unterſtaatsſekretärs Sarraut den bisherigen Unterrichtsminiſter
Briand und dann den bisherigen Marineminiſter Thomſon, der
ſich beſonders über die Stapellegung von ſechs neuen Kreuzern ausſprach.
Clemenceau, der Thomſon bat, das Marineminiſterium zu behalten,
ſoll ihm ſeine Abſicht ausgedrückt haben, die Marineausgaben herab-
uſetzen. Später hatte Clemenceau noch Beſprechungen mit Millerand,Kudn, Briand, Viviani und Cheron. Das Miniſterium
des Aeußern iſt Pichon 47 worden. Millerand
ſcheidet auf ſeinen Wunſch aus der Kombination aus. Cheron ſoll
Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium werden. Zum Unterſtaats-
ſekretär für Poſt und Telegraphie ſoll der Deputierte Simyan er-
nannt werden.

Türkei.

Die Krankheit des Sultans.
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel unter dem 20. Oktober

Profeſſor Bier kehrt nach ſechswöchentlichem Aufenthalt am Hofe des
Sultans morgen nach Berlin zurück. Jn einer Unterredung, die der
Konſtantinopeler Vertreter der Frankfurter Zeitung“ mit Profeſſor Bier
hatte, verſicherte dieſer ihm, daß der Geſundheitszuſtand des Sultans
jetzt ein in jeder Beziehung ausgezeichneter ſei, ſo daß
eine weitere Behandlung überflüſſig erſcheine. Die immer wieder auf
tauchenden Zeitungsnotizen, Sultan Abdul Hamid leide an einer bös
artigen, unheilbaren Nierenkrankheit, bezeichnete Dr. Bier als direkteJedeundangen; dieſen gegenüber halte er es für ſeine Pflicht, wahr
heitsgemäß vor aller Oeſentlichteit zu erklären, daß die Krankheit

des Sultans lediglich in einem noch dazu leichten Blaſenkatarrhbeſtand, der nah

veachteten Erkältung entſtanden war. Daß
allerlei unbegründeten Ausſtreuungen Verzyle un gab, kann ſi
Bier ſchließlich erkläre 8 d inerzeiUciben der Sachen von Scemin einen v ehe eng

natürlich wie weiſe war. Dr. Vier verſicherte zum Schluß, daß auch
die letzten Symptome der erwähnten leichten Erkältung nunmehr voll
kommen geſchwunden ſind.

Großbritannien.

Die Eröffnung der 24 ſten des Unter
auſe sfand am 283. Oktober ſtatt. Das Haus nimmt zunächſt die Bevatung des Handelsſchiffahrts Geſetzes wieder v

Demonſtrationen der Frauen,
Während der oben erwähnten ung verſchafften ſich etwadreißig bekannte r urd des Wanne

ſtimmrechts Zutritt zu der Zentralhalle neben dem Foher des
Hauſes und veranſtalteten dort eine n Einige riefen:
„Gerechtigkeit für die Frauen! Stimmrecht für die en!“,
während andere Flaggen ſchwenkten. Die Polizei ſchritt alsbald
ein, die Frauen weigerten ſich aber, die Halle zu verlaſſen, und
mußten mit Gewalt aus dem Bereich des ſes entfernt werden.
Die Anführerinnen der Kundgebung wurden nach dr nächſten
Polizeiſtation gebracht.

Die Ereigniſſe in Nußland.
Kuropatkin. In Petersburg zirkuliert das unglaubwürdige

Gerücht, e General Kuropatkin zum Statthalter des Kaukaſus
und General Miſchtſchenko zu ſeinem Gehilfen ernannt werde.

Maſſenflucht von Arreſtanten. Jn der Nacht S 23. er.
fand eine Maſſenflucht von Arreſtanten aus dem Gefängniſſe
von Jpe ſtatt, 17 Arreſtanten gelang es, zu entkommen.
Ein Deil wurde ſpäter wieder feſtgenommen. Neun andere
Arreſtanten wurden beim Verſuch, die Flucht zu verhindern,
S deger ein Gefängnisaufſeher zwei Wärter wurden
verwundet.

Aus Nah und Fern.
Jn dem Wettbewerb für Entwürfe zu dem Neubau des

Deutſchen Muſeums in München hat das Preisgericht einſtimmig
den erſten Preis dem Profeſſor Gabriel v. Seidl München zuer
kannt. Ferner wurden unter Auflaſſung des dritten Preiſes zwei
zweite Preiſe zuerkannt den Projekten der Architekten Torſt u. Jäger
und des Architekten Regierungsbaumeiſters Buchert, ſämtlich in
München.

Beigelegter Ausſtand. Der Ausſtand der Speditionsarbeiter in
Tri eſt iſt beigelegt worden.

Zum Streik im Troppauer Revier. Die Streikbewegung im öſt
lichen Teile des Troppauer Kohlenreviers kann als nahezu beendet an
geſehen werden. Mit Ausnahme des EugenSchachtes wird auf allen
Gruben ſeit Dienstag normal gearbeitet. Auf dem Eugen-Schachte
arbeitet ungefähr die Hälfte der Belegſchaft.

Bergrutſch. Nach einer Meldung der „Schleſiſchen Zeitung“ aus
Reichenbach hat auf der Zahnradſtrecke der Eulengebirgsbahn
zwiſchen Silberberg Stadt und Silberberg Feſtung
ein erheblicher Bergrutſch ſtattgefunden und wird noch ein weiteres
Nachrutſchen befürchtet. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Engliſch amerikaniſche Fleiſchpackergeſellſchaften. „Tribune“
meldet aus NewYork Das Gerücht, daß eine engliſche Geſellſchaft ge
bildet werden ſolle zum Zwecke der Verſchmelzung mit amerikaniſchen
Fleiſchpackerfirmen, wird indirekt beſtätigt von dem Jnhaber der großen
Packerfirma Schwartzſchild u. Sulzberger in NewYork und Chicago,
Frederik Sulzberger. Dieſer erklärte, daß ſeine Firma die Be
teiligung an einer ſolchen Operation abgelehnt habe, da
ſie eine Verletzung des Arntitruſtgeſetzes ſei und ſicherlich
von der Regierung verfolgt werden würde. Zu derſelben
Angelegenheit erfährt „Daily Telegraph“ aus Waſhington, das Gerücht,
daß ſechs große Packergeſellſchaften zu einer großen ausländiſchen
Geſellſchaft verſchmolzen werden ſollen, an deren Spitze Sir Thomas
Lipton ſtehen ſolle, finde bei den Beamten des Ackerbaudepartements
keinen Glauben. Die Vereinigung würde offenbar ein Truſt ſein, und
eine ſolche ausländiſche Korporation könne ſchnell aus jedem Staate
der Union ausgeſchloſſen werden.Zum Aueſcande der Binnenſchiffer. Jn einer am Dienstag

abend in Hamburg ſtattgehabten Verſammlung der ausſtändigen Schiffer
wurde ein Telegramm des Gauleiters Decker verleſen, nach welchem
die in Dresden gegenwärtig ſtattfindenden Verhandlungen über Bei-
legung des Ausſtandes noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Für heute
(Mittwoch) abend wurde eine neue Verſammlung der Streikenden
einberufen, in welcher das Reſultat der Dresdener Verhandlungen
mitgeteilt werden ſoll.

Ein Torpedoboot beſchädigt. Aus Kiel wird uns gedrahtet:
Das Torpedoboot 8 71 ſtieß beim Einlaufen in den Wyhyker
Torpedobootshafen gegen eine Mole. Das Schiff erlitt Be
an gungen und mußte zur Reparatur in die Kaiſerliche Werft
gehen.

Das Unterſeeboot „Lutin“ iſt Dienstag vormittag mittels
eines Schwimmdocks gehoben und nach einer weniger tiefen Stelle
geſchleppt worden.

Der Ausſtand auf der Neuhofgrube. Nach einer Breslauer
Meldung waren zur Mittagsſchicht auf der Neuhofgrube
329 Arbeiter angefahren, zwölf Arbeiter fehlten. Der Streik iſt
als beendet anzuſehen.

Des Königs Automobil. Das Automobil, in dem der König
von England Dienstag morgen den Buckingham-Palaſt verließ,
um ſich nach Newmarket zu begeben, überrannte, als es das
St. Georgs Hoſpital paſſierte, einen älteren Mann, der gerade
aus dem Hoſpital kam. Er wurde wieder in das Hoſpital zurück
gebracht; man glaubt nicht, daß er ernſtlich verletzt iſt. Der
König ſetzte die Fahrt fort.

Die Verurteilung des Kaiſerdeputierten Hirſch. Das Bres
lauer Schwurgericht verurteilte am Dienstag den an den Krawallen
auf dem Striegauer Platz als Rädelsführer beteiligten Vorſchmied
Heinrich Hirſch wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu
zwei Monaten Gefängnis, die als durch die Unterſuchungshaft ver
büßt zu erachten ſeien.

Köpenick in der märkiſchen Volksſage. S vor vielen
Jahrhunderten hat man gewußt, daß, wer en will, nach
Köpenick wandern muß. Es war auch nicht ſchwer, auf dieſem
Wege zum Wohlſtand zu gelangen: man hatte nämlich nichts weiter
zu tun, als eine ſchöne Jungfrau, die ſich des öfteren zeigte,
um die Kirche in Köpenick e und es iſt nicht recht
verſtändlich, weshalb niemand ſi u u dieſem Wagnis entſchloß,falls man nicht etwa annimmt, 5 ſchon früher die Leute in
Köpenick und ſeiner Umgebung ein wenig zaghaft geweſen ſind.
Die Jungfrau war ein holdes Weſen, die aus irgendwelchen
Gründen verwünſcht worden war und droben auf den Müggel
bergen unter dem „weißen Stern“ einen unermeßlichen Schatz be

rte. Unter Tränen flehte ſie die einſamen Wanderer, denen
ſie an der Spree, an der Dahme und am Müggelſee erſchien, an,
mit ihr durch Köpenick zu gehen und ſie auf den Armen um die
Kirche zu tragen, wodurch der Bann von ihr genommen würde.
Dem Kühnen, der ſie befreite, ſollten die Reichtümer zufallen, aber
die Jungfrau fand keinen Retter. Auch mit dem Tode zweier
Kurfürſten von Brandenburg ſind die Sagen von Köpenick ver-
knüpft. Gefährliche und ſeltſame Tiere muß es in der dortigen
Umgebung gegeben haben. Als Joachim I. einſt in der Heide bei
Köpenick jagte, wurde er von einem mächtigen Wäldſchwein ange
fallen. Der Kurfürſt ſtieß der Beſtie das Fangeiſen in den
Rachen, aus dem plötzlich hohe Flammen emporloderten. Der
Schaft des Fangeiſens verbrannte in den Händen des Fürſten, der
nur mit großer Mühe von den herbeieilenden Jagdgenoſſen ge

einer ſchweren. anfangs vielleicht nicht genügend rettet werden konnte. Das Wildſchwein ergriff die Flucht und

die vcnde
wurde nicht wieder geſehen. Der Kurfürſt deutete das Adenkeuer

als ein Vorzeichen des nahenden Todes, und er ſtarb auch wirklich
kurze Zeit ſpäter, am 15. Juli 1535. Auch ſein Sohn und Nach
olger Joachim II. ſie es erfahren, daß es um Köpenick herum

kt. Er traf auf der Jagd bei Köpenick einen Gehen Hirſch an,
r wie der Hirſch des heiligen Hubertus ein zifix zwiſchen

dem Geweihe krug. Der Kurfürſt die Knie nieder
und ließ ſich dann in das von ihm an der Stelle eines alten
wendiſchen Baues errichtete Köpenicker et bringen, in dem er
bald darauf, am 3. Januar 1571, verſchied.
Kampf zwiſchen Mönchen und Räubern. In dem Kloſter vom

„Heiligen Geiſt“ in Sizilien kam es, wie der „Standard“ berichtet,
u einem verzweifelten Kampfe zwiſchen Mönchen und Räuvern.

s Kloſter iſt eines der reichſten auf der Jnſel und beſitzt eine
faft Sammlung wertvoller Gefäße, Gewänder und ein
mit Juwelen beſetztes Kreuz von großem Werte. Die Räuber
hatten beſchloſſen, das Kloſter auszuplündern und die Mönche, falls
dieſe Widerſtand leiſten ſollten, zu ermorden. Sie hatten nicht mit
der Tapferkeit der Mönche gerechnet. Jn einer Nacht der letzten
Woche ritten die Räuber vor den Haupkeingang des Kloſters und
verlangten eingelaſſen zu werden. Als ihnen dies verweigert
wurde, begannen ſie, in die Umgebungsmauer Breſche zu legen.
Die aus dem Schlafe aufgeſchreckten Mönche ergriffen Gewehre
und eilten an die bedrohte Stelle, wo es zu einem Feuergefecht
kam. Zwei der Räuber wurden ſchwer verwundet. Der Abt leitete
mit dem Kreuge in der Hand die Verteidigung. Der Sakriſtan
war unterdeſſen zu dem Glockenturm geeilt und 33 die Alarmglocke.
Dieſes Signal brachte die Bauern der Umgegend zur Stelle, da
ſie glaubten, das Kloſter ſtehe in Flammen. Die Räuber flohen
unter Zurücklaſſung ihrer Verwundeten, die von den Mönchen zu
nächſt ärztlich behandelt und ſodann der Polizei übergeben wurden.

Daß Schulgebäude als Gefängniſſe eingerichtet werden,
dürfte wohl noch nicht dageweſen ſein. Dieſe angebliche Tatſache
berichtet die „Preußiſche Lehrerzeitung' mit folgenden Einzel-
heiten: Jm Kreiſe Biedenkopf werden neuerdings die Schulhäuſer
auf dem Lande als Arreſtlokale für Strolche und Landſtreicher
benutzt; in dem einen Orte wurde der Keller, in einem andern
ein auf dem Schulgrundſtück ſtehendes Nebengebäude dazu ver
wandt. Jn einem Dorfe wurde ſogar der im Hauſe befindliche,
für den Lehrer und ſeine Familie beſtimmte Abort zur Arreſtzelle
umgewandelt, ohne daß der Lehrer oder ſeine vorgeſetzte Behörde
vorher gefragt worden wären. Als nun der darob empörte Lehrer
von ſeinem Hausrecht Gebrauch machte, erhielt er ein Straf-
mandat. Die Beſtätigung dieſer ſeltſamen Mitteilungen bleibt
abzuwarten.

Eine glückliche Stadt. Das Sſtädtchen Klingen-
berg a. M. iſt bekannt wegen ſeiner reichen Allmende, die nament
lich in Tonlagern beſteht. Jn dieſem Jahre hat jede berechtigte
Bürgerfamilie von Klingenberg 400 Mark in bar aus der Ge
meindekaſſe erhalten. Daß in dieſem glücklichen Ort Steuern über
haupt nicht bezahlt werden, verſteht ſich wohl von ſelbſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Paris, 22. Okt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung des

Kongreſſes zur Bekämpfung des Mädchenhandels nahm der Kongreß
auf den Bericht des deutſchen Delegierten hin mehrere Beſchlüſſe
an, in denen u. a. die Nützlichkeit des Einvernehmens zwiſchen den
verſchiedenen internationalen Komitees zum Perpe der gegen
ſeitigen Mitteilung über die eingeleiteten Strafverfahren und die
erfolgte Verurteilung wegen Mädchenhandels und die Notwendig-
keit betont wird, Beziehungen herzuſtellen zwiſchen den nationalen
Komitees und denjenigen Behörden ihres Landes, die damit be-
auftragt ſind, die eingehenden Auskünfte bezüglich des Mädchen-
handels zu zentraliſieren. Dienstag nachmittag ſprach ſich der Kon
ges nach einer Erörterung, an der ſich unter anderen die deutſchen

ertreter Kanonikus Müller-Simonis und Vizepräſident der Konferenz
v. Dirkſen beteiligt hatten, einſtimmig zugunſten der Errichtung von
Ortsausſchüſſen und Jnformationsbureaus an den Grenzen und in den
Hafenſtädten aus. Der Kongreß äußerte ferner den Wunſch, daß die
Schiffahrtsgeſellſchaften den Regierungen auf den Mädchenhandel be
zügliche Mitteilungen liefern möchten und ſprach ſich endlich nach Be
merkungen der Delegierten von Mayr-Deutſchland, Saburoff-Rußland
und FördenNorwegen dafür aus, daß von dem internationalen Bureau
in London die waichtigeren Forſchungsergebniſſe der National-
komitees geſammelt würden. Ferner ſprach der deutſche
Delegierte von Dirkſen den Wunſch aus, daß die Geſellſchaften, welche
die Bahnhöfe überwachen, daſelbſt einen ſtändigen Dienſt einrichten
möchten, daß die Eiſen bahngeſellſchaften ihren Beamten Jnſtruktionen
erteilen, die Bezug auf die Bekämpfung des Mädchenhandels
haben, und daß ferner die Regierungen ſtrenge Maßnahmen
ergreifen bezüglich Unterbringung minderjähriger Perſonen. Der
Präſident der Republik empfing ebenfalls Dienstag nachmittag die Mit-
glieder des Kongreſſes. Nachdem Senator Berenger dem Präſidenten
den Dank des Kongreſſes für den Empfang ausgeſprochen hatte, beglüd-
wünſchte Falliösres die Mitglieder des Kongreſſes zu ihrem Werke und
zu den bereits erzielten Reſultaten. Dann ließ Präſident Falltères ſich
die offiziellen Vertreter der einzelnen Staaten vorſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
D Roitzſch, 23. Okt. (Kirchliche Wahlen.) Nach Be

endigung des Hauptgottesdienſtes fanden am Sonntag vormittag
die Neuwahlen zu den hieſigen kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Vom
Gemeinde-Kirchenrat waren die Herren Oekvnomierat
Pfaff und Rentier Barth ausgeloſt, Herr Gemeindevorſteher
Gieſeler iſt verſtorben. Die beiden ausgeloſten Herren wurden
wieder und Herr Handelsmann Möbius neugewählt. Die aus
geloſten Mitglieder der kirchlichen Gemeinde- Vertretung
wurden alle wiedergewählt.

Freyburg a. U., 23. Okt. (Zum Kommerzienrat
ernannt.) Der Mitinhaber der Firma Kloß u. Förſter
hier, Herr Fabrikant Rudolf Förſter, iſt zum Kgl. Preuß.
Kommerzienrat ernannt worden.

Nordhauſen, 23. Okt. (Zu der Verhaftung des
Gerichtsſekretärs Wenzel in Bleicherode), der
bekanntlich in das hieſige Gefängnis gebracht wurde, erfährt die
„Nordh. Ztg.“ noch, daß ſich die Nachricht, wonach die Verhaftung
auf Veranlaſſung des Herrn Unterſuchungsrichters wegen
Unterſchlagung von Mündelgeldern angeordnet
worden ſei, beſtätigt. Die Verhaftung wird auch mit dem Ein
bruch in das Amtsgerichtsgefängnis in Verbindung
gebracht. Wie das genannte Blatt ferner hört, hat Wenzel über die
entnommenen Mündelgelder falſche Quittungen geleiſtet und die
Defraudation durch falſche Buchungen verſchleiert, ſo daß er ſich
auch wegen Urkundenfälſchung zu verantworten haben
wird. Wenzel hat ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er bald nach
dem Einbruchsdiebſtahl in das Amtsgericht, bei dem bekanntlich
ca. 950 Mk. geraubt wurden, einen Teil der unterſchlagenen
Mündelgelder in Höhe der bei dieſem Einbruch geraubten Summe
„zurückzahlte“, d. h. in die vorgeſchriebene Kaſſe wieder zurück
legte. Mit dieſen Ermittelungen war ein Geheimpoliziſt betraut,
der am Tage der Verhaftung Wenzels wieder abreiſte.

Magdeburg, 22. Oktober. (Zur Einweihung des
Muſeums.) Der Tag der Einweihung des neuen ſtädtiſchen
Muſeums, an dem auch bekanntlich die Enthüllung des Kaiſer
Friedrich Denkmals in Gegenwart des Kronprinzen als
Stellvertreters des Kaiſers erfolgen ſoll, iſt, wie ſchon kurz er-
wähnt, noch nicht endgültig beſtimmt. Es war, wie die „Magdeb.
Ztg.“ von zuſtändiger Seite erfährt, der 1. Dezember als Ein-
weihungstag in Ausſicht genommen; doch ſteht es noch nicht feſt, ob
dieſer Termin innegehalten werden kann. Man rechnet mit Sicher-
heit darauf, daß die Aufſtellung des Denkmals ohne Störung von
ſtatten gehen und die Einweihung Anfang Dezember ſtatt
finden wird.

V Neinſtedt a. H., 23. Okt. (Beſuch der Anſtalten.)
Zur Beſichtigung der bekannten hieſigen Anſtalten der inneren
Miſſion trafen heute vormittag die Syhnodalen der Grafſſchaft
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Wernigerode, ekwa 60 Perſonen, hier ein, Unter Führung des
Vorſtehers der Anſtalten, Paſtor Steinwachs wurden das
Knabenrettungshaus, das Brüderhaus, das Eliſabethſtift, der neue
Johannenhof uſw. eingehend beſichtigt. Nach beendigtem Rundgange fand um 1 Uhr im Weißenbornſchen Gaſthof ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen ſtatt. Während deſſen hielt der Anſtalts-

vorſteher P. Steinwachs, einen längeren Vortrag über „Gründung,
Entwickelung, Zweck und Ziele der Anſtalten.“ Den Dank der Gäſte
für das ihnen erwieſene freundliche Entgegenkommen vrachte
Superintendent, Konſiſtorialrat Bl au Wernigerode zum Aus
druck. Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wurde als der Förderin
aller ſtlichen Liebeswerke zu ihrem Geburtstage ein
Glückwunſchtelegram m überſandt.

Tangermünde, 23. Oktober. (Elftauſend Mark
verbrannt.) Ein Geldbrief mit 11 000 Mk. in Reichskaſſen
ſcheinen geriet in einem hieſigen Bureau in den Papierkorb und
wanderte ſodann mit der übrigen Makulatur in den Ofen, wo er
in Flammen aufging. Da die Nummern der verbrannten Scheine
leider nicht angegeben werden können, ſo wird es dem für den
e verantwortlichen Beamten kaum gelingen, Erſatz zu er
halten.

Stendal, 28. Okt. (Schwurgericht.) Der Schloſſer
geſelle Mäder aus Tangermünde wurde wegen Meineides
zu 2 Jahren Zucht haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Von der Anklage, Mäder zum Meineid verleitet zu haben, wurde
der Gaſtwirt Benecke Tangermünde freigeſprochen.

Jeßnitz, 23. Okt. (Fortungs Gunſt. Hohes
Alte r.) Einem hieſigen Arbeiter iſt der Hauptgewinn der
Magdeburger Obſt und GemüſeAusſtellungslotterie im Werte von
3000 Mk. zugefallen. Frau Witwe Chriſtiane St ephan geb.
rrtt beging am 16. d. Mts. in voller Rüſtigkeit ihren 90. Ge
burtstag.

Sernburg, 23. Oktober. (Ein mächtiger Feuer
ſche in) wurde hier in der Nacht zum Sonntag wahrgenommen
Der Feuerherd war in der Nähe des Kreiskrankenhauſes, wo ein
Roggen und Weizendiemen des Gutsbeſitzers Ehrlin g ein Raub
der Flammen wurde. Der Schaden beträgt 10—-15 000 Mark. Es
liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor.

Weimar, 22. Okt. (Di e thüringiſche Gerichts-
gemeinſchaft.) Wie nach dem „L. T.“ aus zuverläſſiger
Quelle verlautet, iſt in Regierungskreiſen große Neigung für den
Plan vorhanden, auf Grund eines vom nächſten Landtag zu ge
nehmigenden Beſchluſſes den Neuſtädter Kreis an das Landgeriht
Weimar anzugliedern, dafür aber dem Neuſtädter Kreis hauptſäch
lich auf den Gebieten des Verkehrs und des Schulweſens entgegen
zukommen. An die Errichtung eines Landgerichts im fünften Ver
waltungskreis iſt gar nicht zu denken. Bemerkenswert iſt, daß einige
Abgeordnete der Majorität noch kurz vor der Schlußſitzung umge
fallen ſind. Staatsminiſter Rothe tritt keinesfalls zurück.

Sport und Jagd.
Jn Krefeld konnte W. Pongs auf Brennabor den

u von Deutſchland, Peter Günther, in drei Läufen
ſchlagen.

Letzte Telegramme.
Hadersleben, 24 Okt. Bei der geſtern im Wahlkreiſe

HaderslebenSonderburg vorgenommenen ReichstagsErſatzwahl
wurden bis 1 Uhr nachts gezählt für Hahn (deutſchnational)
4737 Stimmen, für Hanſſen (Däne) 8816 Stimmen und für
Michel (Soz.) 698 Stimmen. Das Ergebnis aus 13 Wahl
a ſteht noch aus, doch ſcheint die Wahl Hanſſens ſicher
zu ſein.

Stade, 23. Okt. Bis 11 Uhr nachts war das Ergebnis
von reichlich drei Vierteln des 18. hannöverſchen Reichstags
wahlkreiſes wie folgt feſtgeſtellt: Reeſe (nl.) 5114 Stimmen,
Klävemann (B. d. L.) 2476 Stimmen, Otto (fr. Vp.) 2567
Stimmen, v. Meding (Welfe) 1157 Stimmen Ebert (ſoz.)
e Stimmen. Stichwahl zwiſchen Reeſe und Ebert gilt als
icher.

Paris, 23. Okt. Der Luftſchiffer Santos Dumont war
heute Teilnehmer an einem Flugverſuche auf dem Sportplatze
Bagatelle. Seine Flugmaſchine erhob ſich vier Meter vom
Boden und durchmaß eine Diſtanz von etwa 60 Metern, wo
rauf allerdings das leichte Bambusgerippe der Flügel brach
und der Flug beendet wurde. Dumont empfing gleichwohl den
Prix Archdéacon, weil er mehr als 25 Meter zurücklegte. Eine
große Menſchenmenge wohnte dem Verſuch bei.

Newyork, 23. Okt. Senſation erregen die gegen den in
Paris domizilierenden Beſitzer des „Newyork Herald“, Gordon
Bennett, ſowie gegen deſſen Anzeigenchef Gillam erlaſſenen
Haftbefehle wegen Verbreitung unſittlicher Druckſchriften.

er „Herald“ gewährte an der Spitze ſeines Blattes
unter der Rubrik „Perſönliches“ allen möglichen ganz
kuppleriſchen und auch perverſen Jnſeraten Raum, was angeb
lich jährlich 300 000 Dollars einbrachte. Die HearſtPreſſe
denunzierte den „Herald“ deshalb, weshalb die GrandJury
acht Anklagen einleitete. Das Strafmaß iſt in jedem Falle
eine hohe Geldſtrafe mit oder ohne eine zuſätzliche Zuchthaus-
ſtrafe bis zu fünf Jahren.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Donnerstag, 25. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm

warm, lebhafte Winde.
Freitag, 26. Oktober Vielfach heiter, tags milde, friſche

Winde, früh Nebel, kalte Nacht.

Waſſerſtände. (Letzzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,84, Trotha 1,80, Alsleben 1,54, Bern

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,76.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0, 13,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 1,16, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 78, Havelberg 1,96. Elbe: Pardubitz 0,09,
Brandeis 0,20, Melnik 0, 10, Leitmeritz 0,19, Außig 0,36,
Dresden 1,07, Torgau 1,13, Witten erg 2,00, Roßlau

1,42, Aken 4- 1,68, Barby 1,60, Magdeburg 1,44, Tanger
münde 2,24, Wittenberge 2,02, Lenzen 2,10, Dömitz 1,41,
Darchau 1,29, Lauenburg 1,57.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Hildebrandſche Mühlenwerke. Die ordentliche General
verſammlung der Hildebrandſchen Mühlenwerke, Aktiengeſellſchaft
zu Völlberg, fand Dienstag mittag ſtatt. Die Ta esordnung
wurde glatt und debattelos erledigt. Auf die Verleſung der Bilanz
und des Geſchäftsberichtes für das Jahr 1905,/06 wurde ver
gichtet. Die Dividende beträgt insgeſamt 6 Prozent. Nachdem
dem Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt war, wurde Herr M. Beher
Dresden wieder in den Aufſichsrat gewählt.

D. Von der Reichsbank. Wie der „Berl. BörſenKur.“ hört,
iſt in den letzten Tagen einer größeren Zahl von Intereſſenten
ſeitens des Reichsbankdirektoriums die Ter zu
Fegangen, daß die Minimalbeträge ihrer ſtändigen Gut
haben zu erhöhen ſind. Die Erhöhungen richten ſich nach
der Zunghme, die die Umſätze auf Girokonto bei den betreffenden
Kontoinhabern während der jüngſten Zeit erfahren haben und ſind
zum Teil recht bedeutend.

Deutſch Oeſterreichiſche Mannesmannröhrenwerke, Aktien
geſellſchaft. In der Generalverſammlung wurde die Divi

dende auf 5 Prozenk feſtgeſetzk. Ueber das Geſchäft im
laufenden Jahre wurde mitgeteilt, ach den vor iden
Zahlen die Gewinne höher ſeien als gleichzeitig im Vorjahre.

Wittener Gußſtahlwerke. In der Generalverſammlung
t Tr 527 tand mit, eeſßr Geſ ars e flott
i. e W eine lserhöhung um einePiinien Die neuen Aktien werden alten Aktionären zu

22224 Prozent im Verhältnis von 4-1 angeboten.
Die Rombacher Hüttenwerke erzielten im letzten Getaattehre einen Rohertrag von 10 111 026 n Vorj.

7 883 267 Nach Abzug aller Un koſten in Höhe von
268 725 (207 514 Abſchreibungen von 2 504 990
Mark (2 002 597 und der Reſerve von 247 473
(1983 310 verbleibt ein Reingewinn von 4821 575
(3 808 277 aus dem 14 Prozent (12 Prozent) auf das
erhöhte Aktienkapital verteilt werden.

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten Aktien
geſellſchaft zu Difſerdingen und Bochum. Laut Geſchäftsbericht
ergab das Erträgnis für 1905,/06 einen Barüberſchuß von rund
1400 000 dem eine Mehrausgabe für Zinſen und Steuern von
etwa 200 000 gegenüberſteht. Die Verwaltung verkennt nicht,
daß dieſes Reſultat hinter den Erwartungen um ſo mehr zurück
bleibt, als zu dem Ueberſchuß diesmal die Abteilung FriedrichWilhelmshütte beigetragen hat. Die alten Abteilungen haben nur

einen Mehrertrag von 650 000 gebracht. Die gute Nachfrage
auf dem Eiſen und Kohlenmarkte hat weitere Fortſchritte gemacht.
Datz trotz dieſer guten Geſchäftslage kein beſſeres Ergebnis erzielt
wurde, hat verſchiedene Urſachen. Der Umbau auf dem Dannen
baumſchachte wird im erſten Vierteljahr 1907 fertig ſein. Zur-
zeit darf man die Differdinger Schwierigkeiten als überwunden
betrachten. Für die zukünftige Geſtaltung des Unternehmens iſt
von entſcheidender Bedeutung die Frage der Erneuerung des Stahl
werkverbandes. Im allgemeinen Jntereſſe iſt deſſen Fortbeſtehen
dringend zu wünſchen. Die Verwaltung fürchtet ſeine Auflöſung
nicht, da ſie durch die Neubauten zu günſtigen Selbſtkoſten ge
kommen iſt, alle Rohſtoffe ſelbſt erzeuge und in der Träger
ſpezialität anderen Werken gegenüber einen Vorſprung namentlich
im freien Wettbewerb haben würde. Trotzdem werde ſie im allge
meinen Jntereſſe nach beſten Kräften an der Verbandserneuerung
mitwirken, vorausgeſetzt, daß man der ſchon vorhandenen Leiſtungs
fähigkeit dieſelbe Berückſichtigung zuteil werden läßt, wie bei der
erſten Verbandsbildung anderer gleichfalls großer Werke des
Minettereviers.

—--y. Erhöhung des Notenumlaufs in den Vereinigten Staaten.
Aus Waſhington meldet man uns unterm 23. Oktober: Schatz
ſekretär Shaw gibt bekannt, daß er eine Erhöhung des Noten-
umlaufes der Nationalbanken um 18 Millionen Dollars dadurch
befördern wolle, daß auch andere anerkannt ſichere Werte anſtelle
der bereits hinterlegten Regierungsbonds als Sicherheiten ange
nommen werden ſollten. Die freiwerdenden Regierungsbonds
ſollten ſofort als Grundlage für den Notenumlauf benutzt werden,
ohne jedoch aus dem Staatsſchatz herausgenommen zu werden.
Shaw erklärt, er habe gegen die Ueberweiſung von Bonds an
andere Banken als die, welchen ſie jetzt gehören, nichts einzuwenden,
nur müßten ſie, um ihre Verwendung ſicherzuſtellen, im Schatz ver
bleiben. Banken, die von der neuen Beſtimmung über den Noten
umlauf Gebrauch machen wollten, hätten dieſe Noten in der Zeit
vom 15. März bis 10. Auguſt 1907 wieder einzulöſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Okt. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut

168--170 mittel 160--166 gering bis 140 do.Sommer- gut 170--173 mittel 161 168 zrring bis
140 do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 166--170 AC, do. ausländiſcher gut 190--195 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 160-- 163 ausländiſcher gut 166 168
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160-- 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis170 hieſige Wintergerſte Lusländiſche Futtergerſte gut
120--123 Hafer unverändert, inländiſcher gut 154 161 aus
ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 130 132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ruhig, hieſige Viktoria
gut 200--220 A. grüne Folger gut 195--210

L. Hamburg, 23. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Nov. 187 Dez. 188 Ulka 920 Pud
prompt 184 Bahia Blanca 79/80 kg ſchwim. 1918 Febr. März
1894 Roſafé 78 kg Febr. März 1881 Hafer: Nordruſſ.
Okt. Nov. 164 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61
ſchwim. 114 C. bez., Okt. 115 bez., Nov. 116 Dez. 116
Jan. 1171 Mais: Mixed Dampfer „Badenia“ am 8. Nov.
ausgeh. 127 bez., „Batavia“ fällig 129 bez., Dez. 123
Jan. 122 bez., La Plata Okt. 122 Nov. Dez. 122
Dez. 123 DonauBulg. Gal. Fox. April/ Mai 1198

Berlin, 23. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,50--160,50 ab Bahn, Dez. A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 163,00-—169,00 gering 159,00 162,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 151,00--152,00 runder 138,00--143,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 132,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und kleine 163,00--174,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,40
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 2x Uhr Weizen ruhig Okt. 178,25 Dez. 177,25 Mai 07
182,25 Roggen matter Okt. 161,00 Dez. 160,00 Mai 07
164,25 Hafer matter Okt. 158,25 C. Dez. 156,75 Mai 07
162,25 Mais ſtill Okt. Dez. 127,25 A. Rübölfeſt; Okt. 64,30 Dez. 64,40 C, Mai 07 62,70

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Okt. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

Myitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
178,25, Dez. 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 123,80, Dez.
125,35. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 112,40. Liver
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,25. Paris, Lieferungsw., Okt. 189,05.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 120,45. Odeſſa, Ulka 925 3 407
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen Berlin
712 gr., Okt. Dez. 160,00. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko afer: Berlin
450 gr., Okt. Dez. 156,75. Riga, gute Durchſchn. Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. 127,25 NewYork
mixed, Okt. 89,95. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
z Leopoldshall Staßfurt, 23. Oktober. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladun mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
rn pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 J reinem

ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 J 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Okt. Kartoffelſtärke 17,75 18,25 Mk., Kartoffelmehl

Spiritus.
Hamburg, 23. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,

Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.
Paris, 23. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 41,50, November

41,50, Januar April 42,75, MaiAuguſt 43,75.
Stroh und Heu.

Halle a. S., 24. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahnhier, bei einpanen Fudeen frei Hof bier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,10Maſdinenſtreh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
e 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſpa 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
iroh 1,90. Weizenſtroh i,90

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10--2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Oktober. Rüböl loko 70,50, Mai 66,00.

Hamburg. 23. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 23. Oktober. Rüböl matt, Oktober 74,25, November

74,60, NovemberDezember 75,00, JanuarApril 73,25.
Amſterdam, 23. Okt. Leinbl behauptet, loco November

November Dezember 21, JanuarMai 21, JuniAuguſt
W. Veſt, 23. Oktober. Raps per Auguſt 26,00 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,20, per November 17,95, per Dezember 17,95, per März
18,25, per Mai 18,45, per Auguſt 18,70. Tendenz: Flau.

W. London, 23. Okt. 9600 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 9d,
Verk. Rüben Rohzucker loko flau, 9 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 36 G., März
36 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 23. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
e Dezember 45,50, März 45,60, Mai 45,75. Tendenz Schwach
ehauptet.

el Amſterdam, 23. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 22. Okt. Kaffee. Zufuhren 33 000 Sack in
Rio, 85 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland midling

loco 61 Pfg.e Antweryen, 23. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.
5,65 Käufer, Januar 5,42 Käufer. Behauptet.

W. Liverpool, 22. Okt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,98,
per Okt.Nov. 5,92, per Nov.Dez. 5,89, per Dez.Jan. 5,89,
per Jan. Febr. 5,91, per Febr.März 5,93, per März-April 5,96,
per April-Mai 5,98, per MaiJuni 6,00, per Juni-Juli 6,01.

Petroleum.
Hamburg, 23, Okt. Petroleum behpt., Standard white loks

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 23. Oktober. Baneagzinn feſt, loco 121
Londen, 23. Okt. Silber 327/16 Lſtrl., ChiliKupfer 101 Lſtrl.,

per 3 Monate 101 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 200 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 23. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 58 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 275 Rinder, 209 Kälber, 148 Schafvieh
uſw., 1191 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42-44,
B. 38--41l, 35--37, D. 31-34 Bullen: A. 40 43,
B. 37-- 39, O. 34--36, D. 30--33 Kalben und Kühe: A.
B. 33--36, C. 29-32, D. 26--28, E. 23--25 Kälber:
A. 52--566, B. 42--51, O. 33--40, D. A. Schafe: A. 36
bis 39, B. 33--35, O. 30-32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 72--73, B. 70--71 C. 66--69, D. 6268 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 15 Kälber,
9 Schafe, 30 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. Okt. Roter Winter Weizen loko 81, per

Okt. per Dezember 818 per Mai 837/ per Juni
Mais per Oktober 54 per Dezbr. 52, per Mai 50. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 23. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 73
Mais per Dezember 42

W. New-York, 22. Okt. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 23. Okt. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

GY*W7onuwvweHEàsaaawaeetVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

FamilienNachrichten.

Am 22. Oktober Verschied infolge eines
Herzschlages der

Kaiserliche Postrat

Herr Diecik,
Die Ober-Postdirektion, der der Verewigte

seit 1. April 1904 angehörte, verliert in ihm
einen Beamten von hervorragender Pflichttreue
und dienstlicher Tüchtigkeit, der bis zur letzten
Stunde seinem Berufe gelebt hat.

Halle a. S., den 23. Oktober 1906.
Der Ober-Postdirektor, dis Räte und die
Beamten der Kaiserl, Ober-Postdirektion.
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do. Brgw. St. Pr. 712 165 0066] o. Möbelstw u 144 0060 London 8 20.485 b 3 3
Haroeneröergo. 7 9 208.40b g0. Soiegeigi.) 710 175. 100 o. 3 6 20. 19500
Harimans Meca 7 2 129.00b ao. Staniuri.7 12 193 2560 a. v. Bate 4 F. 44 74 2506
Hartung Gussst. 4] 5 116.75b0] o. Westf. ind 119 27950 be Fort ista 4.21bB
Hart. Werre A. 8.)71 2 99.8066) do. do. Cem. 114 231. ob Paris 18 T. 3 81 206
hasoer kiseo 710 205.250 90. Kaſſcurn 710 145.25bG] do. 2 3 80.756
teowegsnötio 4ſ12 191250 o. Sorenget. 214 210 5006 Wien 18 T. 44 65.053
Hein. Lenm. adg.) I 6 158. 75b6)Rneyot, eikt. 9 8 137256 o. 2 u. 4] 84.356
Heinciensnattch 112 204. 000 Boden on 412 208300 Sehweir, s f. 81.20
bemmordeen z Biede 44) 44184 800 Stockhoim o f. 51 12 20b0
hongeiendlsohſ9) 9 1s6 5000) do. Uit. A]1 10 103 00B Naſſeo Plätreſio T 5 81 356
hermanomäblen I 6 06 00G ſRolanoshötie 17 0 114506 PPotersourg 8 T. ful2i4.2sb
Herorano Wegi. O 10 139.5066Romoaen. Hött. 7 12 250Warecnau. I8 T. 7
Hildeoran on 7 9 152. Ob Rosemhal Porz.) z 18 294 00

ne 2 Gold ber. zaninoten.irsonderg boo. 1 M BEEEnEEHoendahlVer. ev. )7 0 112.256 [Rotnetrae Dimd 7 0 75.80b620. 53 Kbece iö. 205d
143.50bBlimperiais. neue i ob

e t 10 177. 00b Amerikaniscne Moten

Honmanostärk go. 90. Kleigeſa2. obhoimang Wagfd. .00b 00. do. Coup. M.-J.)419. 756
n 715 139.50bGa0. Kammgarg) 2) 24] 50.900 Soſgiscne Moten 80 6566

50b6 ß 107.756 PEngſiscnesanknoten I 20.49b
26.75b do. Cemont-fad.) 712 o 100 fr.) 81.200

1 99.890 8aiine Saizung. I 5O ohos 256 8angero Maseon. O 10

7 Sarorti

Höcnsierrardw.

Hötel Viged
Howalötwerke

tiüston Gewk J 126.006 711 70 ob Schweoiene Hoten, 112.100
Hötienn. Spinn. 6 859. SaxoniaCem.-F.) 8 162.5060)Oest. Hoten 100 K. 85. 05d
HumboldMaseh.7 7 28b6Schäff. Walok. O 55.756 [Russ. Noten 100 R. Jjets. 550
Ulse bergoau 14h6 dedou 4h2 o. 60. Loll Coun. ki .40d
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